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Die Erde ist für ALLE da!

„Wenn die Bürger glauben, Institutionen oder soziale Gebräuche seien gerecht oder fair..., 
sind sie auch dazu bereit oder willens, ihren vereinbarten Anteil beizusteuern, sofern sie 
über genügend Sicherheit verfügen, dass die anderen ebenfalls ihren Beitrag leisten 
werden.“ (John Rawls, Gerechtigkeit als Fairness)
Was ALLE angeht, können nur ALLE lösen. (Friedrich Dürrenmatt, 21 Punkte zu den 
Physikern)

Die Welt, in der wir leben ... beginnt vor dem eigenen Kirchturm ... im eigenen Rathaus.
Unser Grundsatz: Ganzheitlich denken und handeln.

Ideen und Leitlinien der Illinger Gemeindentwicklung

 Illingen 2030: wir wollen innovativ - nachhaltig - zukunftsfähig - demographiefest  sein
• ein ganzheitlicher, integrierter Ansatz - betrifft alle Bereiche kommunalen Handelns
• Konzentration auf Schwerpunkte, Stärken und Leitprojekte - Qualität vor  Quantität
• Interkommunale Kooperation - v. a. mittels Netzwerken 
• Schwerpunkt Innenentwicklung - bezahlbare Infrastruktur
• Aktivierung des Bürgerengagements - „Bürgergemeinde“
• Funktionenteilung zwischen den Ortsteilen (nicht alle müssen alles machen) - zum 

Wohle der Gesamtgemeinde
• Konzentration auf das Wesentliche und Optimierung der Verwaltung - Kostenersparnis 
• Themenschwerpunkte: 
 Familienfreundliche Lebensräume (keine autoperfekte Stadt)
 Junge Generation
 Generation 65+
 Menschen mit und ohne Behinderung
 Alle Generationen: einer braucht den anderen, miteinander reden und handeln

• Kinder sind unsere Zukunft
 Ein saarlandweites Modellprojekt: Neubau mit Kinderkrippe, Kindergarten, 

Grundschule und Ganztagsbetreuung (Architektur entspricht aufgeklapptem Buch)
 Neuer, zentraler Kinderspielplatz, geplant mit Eltern und Kindern (in kürzester Zeit 

fertig gestellt!) 
• Bereits abgeschlossene Projekte
 Umbau der Grundschule Illingen mit Ganztagsbetreuung
 Umbau der Grundschule Uchtelfangen mit Ganztagsbetreuung
 Neue Krippenplätze
 Neues Jugendzentrum (geplant mit Jugendlichen) - Abriss des maroden alten 

Rathausanbaus (JuZ alt)
 Ganz wichtig: Bildung und Wissen sind Schlüsselqualifikationen!

 Nachhaltigkeit, Schutz der Natur, Mensch und Umwelt
 Seit 20 Jahren Projekt „Illrenaturierung“
 Neues Projekt: „Landschaft der Industriekultur Nord“
 Umweltmanagement nach EMAS



 „Integration in Illingen“: Aktionsprogramm für Menschen mit Behinderung
 Barrierefrei leben (Umbau der Verkehrswege) bedeutet gleichberechtigte Teilhabe
 Förderung der Integration von Menschen mit Handicap in das „normale“ Arbeitsleben 

(Integrationsbetrieb der Stadt mit tariflich festgelegten  Arbeitsbedingungen)
 Städt. Integrationsvereinbarung - Neueinstellung und Ausbildung von 

Schwerbehinderten
 Beteiligungsprozess am Entwurf „Illingen 2030“

 Vorstellung des Entwurfs in den Gremien
 Auftaktveranstaltung für alle Bürger in der Illipse
 Zukunftstage in allen Ortsteilen „Älter werden in Illingen“, „Interkommunale 

Kooperation“
 Nachhaltigkeit bedeutet hier konkret: auf kommunaler Ebene so zu handeln und mit 

den vorhandenen Ressourcen so zu haushalten, damit unsere Kinder eigene 
Gestaltungsmöglichkeiten haben (z. B. die vorhandene Infrastruktur auslasten und 
nicht ausweiten)

 Unsere Stichworte: Aktive Bürgergemeinde, Sinn + Sinnlichkeit, füreinander da sein

Weitere Aktivitäten:
 Errichtung einer Illinger Tafel-Dependance
 Verantwortung für Benin durch Bürgerbeteiligung


